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s'i'd. tat du ;;ujvui) b'tztich einen
lliu-ck- nach rotait!l. Schmid verlöt
be.i G'.eick, gen ichs, fiel tücklings vom
"öctgen aus bie Eib und btach das
Genick. Der Tcd trat schon nach we

nigen Minuten ein.

S'll''rreich Ungarn.
Aussig. Kürzlich wurden am

rechten Elbufet. gegenüber der Burg
chreckensiein. burch die Baggermz.

'hine Z ilbertnünzen zutage gesör.
dert. Sie waren mit einer Schicht
'blorsilber überzogen; einige wur
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'N wittbe am 4. '.littst 1S14
in Euli.'.keim geboren, führt in Bad

'.kr,',en!le!m mit ib-.- 75jäh!!gkn
.cck.tet einen üeTt.'tt.fnien Hjuilialt
unt t't trcg ibetj h.'b.'n AüerS kör

ptr!i.t) UNö g5!!t!Z iiich

Baden . BadtN. Der C5

Jte ulke M.t'er Albert Willmann
rbier würbe tu seiner Wohnung er
ktängt n. Es lie.'t Selbst.
ntorö der. Dtr Beweggrund zur

at v,t nr.tt rtMänt.
Heidelberg. Die Ehelcuie

Lkinrich H.iuset feierten ihre, goldene
Hozetk. Dte Jubelbraut beging zu
Zleich ihren Sr). Gedurtötag.

Vinttnftm, . stV in t uu U dV.. iislUL'C.
Nach kurzem Aortwechsel mit seinen
Angehörigen erhängte sich auf dem
c reicher seines Hauses der in der
Hauptwerksiötie zu Karlsruhe be

schäftigie Sattler Otto Braun. Er
hinterläßt vier noch unversorgte Kin
der.

Mannheim. Der frühere Amis- -

gerichtsbiencr Ludwig Hollenbach ist
im Alter von 80 Jahren nach lanaem
schweren Leiben gestorben. Der Ber
storbene stand über 40 Jahre in
üicnnyeim tn ojsetilltchen Diensten,

OberScharkach. Hier schlug
der Blitz in die Hofraite von Joh.
Jünger vor der Tromm ein und tö
tete im Stalle zwei Kühe. Eine wei
tere Kuh blieb verschont. Ter Scha
ben soll zum größten Teil durch Ber
sicherunq gedeckt sein,

Sulz dach (Amt Weinheim).
Beim Ausüben seines Berufes fiel
der 16jährige Sohn des Spengler
Meisters Jakob Knapp vier Meter
tief vom Dache eines Neubaues herab,
Er erlitt hierbei einen Bein und
Niprenbruch. Der Unfall W um so

Bedauerlicher, als der Bater des Ber
unglückten vollständig erblindet ist
und er die einzige Stutze seines Ba
ters war.

öetnxsasz.
E l l e r st a d t. Als ihre Ange

hörigen auf dem Felde mit Arbeit be

schäftigt waren, ertränkte sich die C0
Jahre alte Ehefrau deS AckererS Lud
wig Meinhardt von hier in einem in
ihrem Hofe befindlichen Pfuhlloch.
Frau Meinhardt ist schon seit 9 Iah

n schwermütig und scheint diese
Tat in einem Anfalle geistiger Um

nachtung ausgeführt zu haben,
Oberm oschel. Die Eheleute

Wilhelm Knecht und Maadalena. aeb.

! '!'!

Zia. Vl'.l ettt;il .i'n.-.- S Jt'.: lt wir:
k'.n e'S'nrt'ct nn iennmen.

ffen ruin'.M.
I e n t h e t m. 2,J Utfr.n V:,ll

Hose verunglückte bet Backet unl i;i:l
t.n un:er.Hi,nbich.

LerunzlücZtk lc.it auf einer
. rie auf tfn Bahnsteig steht.

kitt-- e' ',!:sen. Z;r. Vvit-r.te- n gc

wkZt. au der L-- Z k'.nüts. ,pr.inz er
cns und geriet as bas Ge!e,,e. t
rekk vcr bie Lokcmctire. welche ihn

ertv,te und übcrtbr.
Boden heim, ett Monaten

treiben Z'b!-.ei'ck.-
e Wilddiebe in hie't.

?er Gernarfung iin; im cngren.jenten
..cchi'heitner Jag: gebiet in unerhör.
ter Weise thr Unwesen. Endlich ist
es bem hiesigen J'rrächier Gg. Herz
,.(,, ,n Vr.t r--.. .K.;,r.. 'n;;,..UUU IUi. J'. 'li.FVUJilfc JUi.l.il
htim "ÜUxn aiif.ssen und ju:
Anzeige zu bringen.

Groß . Eichen tn Oberhes,en.
Bon einem schrecklichen Ung!ücksa!i
würbe die Familie Martin Orth be

troffen. Ter einzige Sohn im Alker
von 10 Jahren war auf der nahen
Heßlers-Mühl- e zu Besuch. Ter
Knabe muß der Transmissicnswelle
in der Holzschneib,erei zu nahe ge
kommen sein. Die beiden Rockzipfel
wickelten sich um die Welle und im
Uiu wurde der Nnabe tm Kreise

herumgeschleudert. sodaß die Beine
und Arme vom Körper gerissen wur
den und der Tod auf der Stelle ein
trat. Die Anteilnahme an dem Un
glück ist allgemein.

H t p p e n h e i m. Der hiesige
Kriegerverein beging cm 17. Auaust
fein 40jähriges Stiftungsfest. Der
Berein hat unter seinen 220 Mit
gliedern noch 19 Kriegsteilnehmer
auS 187071, aber auch noch meh

rere, die den 1800er Krieg mitmach
ten.

W olfö kehlen. Hier stürzte

Landwirt Phil. lÄog von der Tenne
seiner Scheuer, die schlecht gedeckt

war, und verletzte yet schwer.

Bayern.
Augsburg. Ter frühere Pfarr

Herr von Tasinz bei Friedberg. Karl
Weiß, der dort von 18351312 am
tierte, feierte am 26. Juli das gol
dene Priesterjubiläum.

C ö l l n. Der Dienstknecht Schwarz
aus Sieckweiler. der bei Landwirt
Phil. Fiskus dahier bedienstet ist.
wurde von einem Pferde beim An
spannen derartig geschlagen, daß er
sich in ärztliche Behandlung begeben
mu'gte.

Landitubl. Herr kusii,mt
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Ict würbe in daz 5creiz:ttt:t7,dcr:z

e::t,!iei.'rt. tro lurj nad,!;:: f:.ub.

rf (Ik.'e tT.'-rtivr- trc2en
i'n) seinen ktfvw Zi r.:t

jhv.:-tt- t rai dem 5e5e ccti:c!t. .n!.
i M.ci'eLfK'f.t treuie cet xsattt cen

'i'cötn, auf :cn tzi e:nzuende
betreibe kcmn-.e- n sellte. in Ordnung
bringn und zn btm ATke die Beet
ter zusainTenIecen. Hierbei muß er

durch einen N.'hlriit a''ges:ürzt s?in.

denn er wurde mit sperrn inner
i'.ditn Ver!etzun?cn eiufaefunden.

Öuben. "ÄusiZdirekicr Lchlig
dahitr ist infc!?,e eines 2nhU
les rlLKÜch cefiotten. Er leitete seit

cenau einem Jzhre das Konztr!or5,e
ster und hat nur ein Älter von 40

Jahren erreicht.

Frooinz Ssiprcuen.
M i! h l h a u s e n. Ein bedauer

licher Unfall ereignete sich beim Uhr
machcr Graw hierstibst. Tessen Ler
wandte. Zxil. Empocher, war ihm bei

der Hersiellunz vsn scharfen Patronen
behilflich, und als sie das Zündhüt
ä.en in eine Hüse eindrückte, explo
dtcrte die fertige Patrone. Dabei
würd ihr die linke Hand sehr zer
fleischt; ein Finger mußte sofort ent

fernt werden.

O l tp a. Großfeu-- ? entstand in
der Villa des Bauunternehmers
imasli. In dem Haus befindet sich

ein Ladengeschäft, in dem das ffeucr
jedenfalls entstanden ist. Die Jlam
nitn griffen auf die oberen Etagen
über und vernichteten den Inhalt aller
Wohnungen.

Stürlack. Beim Baden ertrun
ken ist im Mertenheimer See der
zehnjährige Sohn des

'
Jnstmanns

Figura aus Mertenheim. Der Knabe
ging erhitzt ins Wasser und hat an
scheinend einen Herzschlag erlitten.

Frovit.z Wellpreuhen.
Verent. Der frühere Land

briefträger August Mischowsli in Alt
Kischau beging seine goldene Hochzeit.
Er ist am 15. September 1837 in
Acren! geboren. In den Jahren
18531862 diente er beim Jnf.Re
giment No. 45 in Graudenz. In dix.
sem Regiment hat er den yeldzug
1866 mitgemacht und in den Schlach
ten bei Trautenau und Königgrätz
tapfer mitgefochten. Ebenso hat er
ctls Landwehrmann im Feldzuge
187071 mitgekämpft.

H o ch st ü n d l a u. Der Blitz
schlug in die Windmühle des Besitzers
Guß in Vitonia ein und zündete, in
kurzer Zeit war sie vollständig nieder

gebrannt. Die Hocksiüblauer Feuer
wehr, die sofort herbeigeeilt war,
konnte nichts mehr ausrichten. Der
erlittene Schaden ist durch Bersiche
rung gedeckt. re

Jastrow. Erschossen im Zu
siande hochgradiger 5!ervosität hat sich
der Aönigl. Förster Z. im Forstrevier
Bctkenhammer. Er hatte wiederholt
in verschiedenen Anstalten Heilung
seines Leidens gcsuckt und war erst
kürzlich aus einem Sanatorium ent zu
lassen worden.

Frovinz Hemmern.
Kronheide. Ein großes

Schadenfeuer hat die aus Wohnhaus.
Scheune und zwei Stc'llgebäudtn be

stehende Wirtschaft des Landwirts
Hermann Brederlow in Kronheide.
Sxtii Greifenhagcn, vollständig ein
gcä schert.

Leb bin. Im Hc.ff und den
NcbenzewLssern sind in letzier Zeit
seltene öäsle gesehen worden, nämlich
die sogenannten .Tümmler" oder auch
SchweinZfische genannt. Dieser Tage
wurde in unserem Hafen ein solcher
Üiimmler erlegt, der das stattliche Ge
ii''n von C3 Pfund halte.
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nur.:e und ein (r-el- cren: und
Üein übnbrnite.

S cki w e i d n i tz. Der :'.::rc
2JIc:r Nödrich cus Kiel, der kürzlich
bie 19jährige eNh'rZiochter vertrud
2d-lXQt- in Puschkin ermerbet h,it,
Kl verbotet werben. Der Berber
hielt sich seit bem Morbe in ben cv.h
ctkbehnien Waldungen bet

verborgen und entging bort wieder
holten Siretsjizben bcr Eenbarme
rie und Bewohner,

S k i t e n k e r g. Dem Schaffei
ElZler und Scheuerwärter Erner vom

hiesigen Teminium i'l ven der Land
wirtschaftzkammer für lanzjährige
treue Dienstzeit ein Ehrendiplom vcr

luhen worden.

Frovinz Fcsen.
B r o m d e r g. Der Eehcime 5!om

merzienrat Hermann Franke, Stadt
rat a. D. und Ehrenbürger der Stab
Bromberg, ist im 85. Jahre seines
arbeitsreichen Lebens gestorben. Der
Verstorbene gehörte sei: dem Jahre
1875 bis End 1305 der Bromberze?
Handelskammer als Mitglied an und
bekleidete vom Jahre 1873 bis zu sei

nem Ausscheiden daZ Amt des Präsi
denken.

Krotoschin. Gleichzeitig mit
kxrn Feste seines 41jährigen Bestehens
beging bei schönem Wetter der hiesige
über 00 Mttglieoer starke Landwehr
verein die Weihe der ihm vom Kaiser
verliehenen neuen Fahne. Da mit
dem Feste auch das Kreiskriegerver
bandsfest verbunden war, war von

vornherein auf eine zahreiche Betcm
guna zu rechnen.

M e s e r i tz. Unter dem Verdachte,
den Mord an der 5jährigen Hedwig
Hartrampf in Lobendau bei Liegnitz
begangen zu haben, würd: hier der
obdachlose Händler und Schlosser
Karl Tielsch verhaftet. Die von der

Staatsanwaltschaft veröffentlichte
Personalbeichreibung des Mörders
soll auf ihn genau pasn.

Provinz Sachsen.
S ch ö n b e c! a. E. Anläßlich ih

rer 50jährigen Tätigkeit in der hie

sigen chemischen Fabrik Hermania
ist dem Bautechniker Grenzdörfer das
Verdienstkleuz m Gold und dem Ar
beiter Fischer das Allgemeine Eh
renzeichen im Silber verliehen wor
den. Die Auszeichnungen wurden
vom Landrat Kothe-Ealb- e persönlich
urerreicht.

Sommerödorf. Der Berg
mann Wilhelm Sengewald, der erst
5 Jahre alt lst, erlitt dadurch schwe

Verletzungen, daß ein Kübel Kot
len vom Tachseil abriß und den

ungillüiichcn traf. E: erlag seinen
Verletzungen im Krankenhause Ma
rienburg.

Wartenburg (Elbe). Hier
fand die feierliche Grundsteinlegung

dem neuen Aorckdenkmal statt.
daS am 2. Oktober, dem Tage der
hundertjährigen Wiederkehr der
Schlacht bet Wartenburg, enthüllt
werden soll. Der Entwurf zu dem
Denkmal stammt von dem inzwischen
verstorbenen Bildhauer Arnoldt in
Berlin.Grunewald und wird von dem
Bildhauer Wernekinck in Berlin aus
geführt.

Frovinz Kannsver.
Hannover. Der 63 Jahre alte

Musiker Hilpert, der als Cellist dem
Orchester des Union-Theate- rs ange
hörte, wurde auf dem Wege von sei
ner Wohnung nach dem Theater vom

Schlüge getroffen. Passanten brach
im ihn zu seiner Wohnung zurück

'
? i '

t
t i

, t. U1 J l tf
' t I " "

1 1 e ( , '. f
! ' M l" f ! P -

t I n ff i ?' I'l
' I ' .' ! t: ' t r i" i i'i

!
'

, I ?'t ' i'l' '

t i Z

? t I f h IM? V i ' ff
I ' ,' ' . i J1; 'f. ! t I

.57'' ? y ? k'l '

' '! t

i'l ' f ' i
I ",;' ! tM

f 'M ,

!t !' fl i!

t r 5 I'l I ,

!;i i. f

Yl.'t'ill VtVüf

v t. r n 1 f k , 's,
i cft ::"!..?.' 'it

' Tr!; ' '. :tv 4 ' l

(t r;:;" f I.!', "
'! r r t l ' :t i?t ( L,:i
, ' ' ' 'I :iZ! i, t h

rt "k i"-r;- t : (t:r; vi tr;;:t
! ; .r : '. ' 'k M rt

i" t

. i f ;f i i r. i i f) t u f t n. i:rtttitu:4
' l ' T t - i ''' r i ::t crr st rt:,;

'Ii;
i ,.,

;t I .
k ''t ?tk

o ulic l!
,.,'.? 'U ::"a 1K4.U

c;u i.'tr.k.-r'.- t Der 51 :t ; ; e Kutte
tIv!) i'ct'tit.

Vt st bösen. Ein
: titcr würbe in einem bitt ct'.t vnen
C:r;rlru.!; ivti tirein f.tirtrett ctftrt
"ftt'ctt erlitt unter enteren i

s.it,'krcn L,erletz:in'kn einen Bruch
bei linken Beines, sz d.iß bie Ueber,
tihrunz ins 5lrankenh.tu erkorber

ich w rbe. Der Sufl.inb bei Bt:
,.,,-r- -; j istcn bed?n!!ich.

T.Ichiprcinn).
A u g e r m u n b. 5m 7. August

kennt, b'i Bürgerniktstereikkkteiät
Scnnen von hier auf eine 25jähttge.
ununterbreene Tätigkeit innerhalb
l?r Bürgerntetsierei Augertnund zu

j(,'j l r

I;;.
Bürzcrmeistere: ein grcseres Gelbge
scbenk überwiesen. Die Beamten
überreichten bem Jubilar eine wert
volle coldene Uhr.

Düsseldorf. Maschinencber.
m!i?r Sck.äser Eller sah auf eine

40jähriie Tätigkeit bei der früheren
J:rma I. P. Piedbceuf & Co.. jetzi

gen Gelsenkirchener Bergwerks Akt.
Ges.. !!chrenwerk Esler, zurück.
CZf'nhr. nii 3 5ist,inn. ,.., ft htw x. - w.,.
Wertschätzung seiner Borgesetzten und
Untergebenen zu erwerben. Er ist

lb Gegenstand besonderer Beret
rung, es würben ihm mehrere sinn
volle Angebinde überreicht. Der
Diviitoneptarrer unserer Garnison.
Herr Dr. Goussen, wurde am IS,
August 1883 zum Priester geweiht,
konnte daher auf eine 25jährige scel

sorgerische Tätigkeit zurückblicken.
Ten größten Teil der zurückliegenden

eit hat Dr. Gousien in der Militär
se:Isorge. und zwar in Straßburg i.
E. und hier verbrach

Frcrinz Ücslcn assau.
E s ch w e a e. Sein 30jährizeS

Arbeitsjubiläum bei der Lederfabrik
Earl Döble beging der Lohgerber
Ch. Baum von hier. Aus dielem
Anlaß wurde ihm seitens der Han
delskammer ein Ehrendiplom über
reicht. Ter Firmeninhaber ehrte
den Jubilar durch ein schöne? Ge
schenk.

Schma Halden. DaS Spe
diiionsgeschäft der Firma Richard
Müller ist mit dem 1. August durch
Kauf in die Hände der Herren Her
mann Schmidt aus Hamburg und
Wilhelm Bitting ouö Hagen i. W.
übergegangen. Die Firma Nickard
Aiuiier wiro weitergeführt.

WolferShau en. In der
Mühle des MühlenbesitzerS Sommer
lade brach Feuer aus. Die Mühle
brannte vollständig nieder, wä'brend
das Wohnhaus, die Scheune und die

Stauungen durch das Eingreifen der
hiesigen Feuerwehr von dem Feuer
oecicyonl vilen. 7.

ZZIittekdeutsche Staaten.
A l t e n b u r a. Die Landwirt.

schaftskammcr für das Grokbenoa.
tum Sachsen beabsichtigt, im Herbst
d. I. in einer größeren Zahl von
Wirtschaften des GroßherioatumS
Kalidüngungsversuche einzuleiten. Die
erste Versuchsreihe soll zur Klärung
der Frage beitragen, ob in den ein
zelnen Wirtschaften zur Erzielung
wirtschaftlicher Höchsterträge zu der
sonstigen Düngung eine Kalibeigabe
erforderlich ist, oder nicht, und durch
die zweite Versuchsreihe soll geprüft
werden, ob im einzelnen Falle Kai
nit oder 40prozentigcz Kalisalz sich
wirksamer erweist.

Jena. Das vom Gemeinderat
beschlossene Ortsgesetz auf Einfüh
rung der vollen Sonntagsruhe tm
Handelsgewerbe hat nunmehr die mi
!N,!ll t..i.injitutui vüciicyuuyuillj gcuioeit

Nur für die Lebensmittelbranche und
den Blumenhandel sind einige AuS

naymen vorgehen.
Sachsen.

C o s ch ii b. Der seit voriaem
Jahre hier wohnende 23 Jahre alte
Schlosser Kahl nahm auf einem Spa
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I r."t, b J' fr eis,!, C ', fi sz f.
; il !V? f ( fi 1. u.u. Z a ü'.ann
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: ff 'X t;iitb( (it kkt
iilti'.-.r- n rrn !a

'r;:i (u!fi;j et ,ii,',t it.
11 pikten wutbe ker'itk sein ältester

j n der ölclei stelle tin Cjftt
frinej Bet'.i'rJ. C ::f rnt et .ter hinter
I s! e'r.e 'IJilivr mit 7 Hindern, trj
im einige nrch (i'P klein sind.

JiifilUi iil'uitj.
Z, wertn. ;Vi;t L'atrigtj

Xitr.ttjutÜaum im Dienste ter Ftau
rchetic.tiN'Mutlkt feierte kutzltch

fjtaii SchmebenMnn. Die Juliurin
elhtelt cen der Frau Greßhcrzogin
Mutter eine ctc.bei.e Bresche und ibr
BiÜniZ. Ter Groherzog und die

Ltenigin ren Dänemark schenkten ihre
Bilder und die Ktcnpriiizeisin Ee.llie
eine golöcne Ätolche.

Dassow. Ter Arbeiter Hcll.
nagcl in Lorwerk hatte in Wilmstotf
dcs Unglück. In ber Scheune beim
Herabwerfen von Stroh auf die
Ti.ine zu stürzen. Die erlittenen Ber.
letziinien waren leiber so stark, daß
rcr 'cöaucrnZwerte daran gestor
ben ilt.

Lubtheen. Schneidermeister
Ziraeplin und Frau hterselbst begingen
das Fest ihrer goldenen .tzochteit. auS
welcher Veranlassung Se. Königl.
.Venen cer öronrtra dem rtutel
paar mit einem Glückwunschschreiben,., ..r.: rn:v:. r
lein noni9 uoermiiiein Iteiz.

M ii r i tz. Bei der Ostlandunas
brücke wurde die Leiche eines etwa 20
jährigen jungen Mannes aeboraen,
TfT ?nl, tft. hr 5nfrn . C,.,.'v wv.n va uuiyiiiu
chcrs Telhloff aus Gresenhorst. der
hier Sonntag ,u Besuch war und
höchstwahrscheinlich durch einen un
glücklichen Zufall von der Brücke in
oas Waster gestürzt ist.

N e u st r e l i d. Ein ffeuer ent
stand auf dem hiesigen Staatsbabnbof
am acystrik. s gelang, den Brand
vais cibzulo chen. Die EntstebunoS
Ursache ist nicht ganz aufgeklärt. Der
Schaden tjt unbedeutend.

?rcie Städte.
Hamburg. Am Einsiedeldeich

'!t oas Stockert ertrunken
Die Familie wollte ihren Kahn bestei
gen, dabei rutschte daS Brett vom

steg ab und die drei Insassen fielen
in die Elbe. Infolge der reißenden
Strömung gelang S nur. die Tochter
des uycpaares nu retten. 63,
Lebensjahr ist der Nestor der deutschen
Kleinschiffbauer, der Besitzer der
Dampfboot und Maschinenfabrik,
narvurg und Lamburs. err Ne n
hold Holtz. Kapitänleutnant a. D.,
geitorben. Er war einer der fuhren
den Männer aur dem Gebiet deö deut
schen Dampf, und MotorbootbaueS.
Er hat über 2000 Boote gebaut, und
von seiner Werft sind über 40.000
Ängebote und Kostenanschlage abge
geben worden. Die Werft wurde
1874 gegründet und 1884 nach Har
bürg verlegt. Der Bootsmann Joh.
Emseleit vom Oberländerkahn 1433
fiel im Hansahaken beim Anbordaehen
zwischen zwei Kähne und erlitt da
durch innerlich schwere Quetschungen.
die seine Ausnahme in öaS Hafenkran
kenhauS notwendia machten. DaS
Befinden Prof. LichtwarkS. der Direk
tton der Kunsthalle, ist unverändert
schlecht. Bor kurzem ist er auf sei
nen Wunsch auS der Vrivatklinik, in
der er bisher lag, in seine Wohnung
übergeführt worden, waö auf die
Krankheit keinen günstigen Einfluß
gehabt hat. Sein siebzigstes Le

bensjahr vollendete der Senior der

Hamburger Notare Dr. Gustav Bar
telö. Dr. Barteis ist in Hamburg ge
voren. ach dem Besuch der Schule
von Marianne Prell und deS Joban
neumS studierte er zunächst in Heidel
verg und dann tn Gottingen, wo er
1863 zum Doktor jur. promovierte.
Im selben Jahre ließ er sich in öam
vurg als Kiechtsanwait nieder und tm

Juli 1874 wurde er zum Notar er
nannt. Dr Bartelö ist zu den Ham
burger Nachrichten tn nähere Bezie
hungen getreten, indem er Ende der
sechziger Jahre und auch 1870 zur
Zeit des Ausbruches deS Kriege? den

Anleger und Chefredakteur Dr. Emil
Hartmeyer während der Sommerrel
sen vertrat.

Lübeck. Der Hauplteil deS Ver
mögenS deS in Schwartau verstorbe
nen Lübecker KeufmannS Gustav
Jäde. etwa 650.M0 Mark, wird zur
Schaffung einer Gustav Jäde Stif
tung verwandt werden nachdem detj

kische Silbergroschen pom Jahre
176-1- , Silberzwanzizer vom Jahre
1787, 1765 und von 1779. Die
Münzen kamen inZ Aussig Mu
(eun.

Budapest. In dem, Kinova
ri6te Uranos" in Tebrczin

'
spielte

sich ein tragischer Borsall ab. AIS
die Tänzerin Margit Palugyat? die
Bühne betrat, wurde sie von einem
Schwindel befallen und stürzte zu
sammen. Der Borhang musste hin
abgelassen werden und die erkrankte
Künstlerin wurde in daS aus der
Bühne

.
als Nequisit

.
stehende

,
Bette ge

i -- 1 fr c - V r ri
icgi. viijt jcoom cm :am zur stelle
war. verschied sie. Die Todesursache,,
ist noch nicht festgestellt. Der ange
feyene Hausmann Adolf Neumar hab
sich in Abwesenheit seiner Frau und
der Tochter durch einen Revolverschuß
getötet. Das Motiv ist unheilbare
Krankheit.

E a e r. Im benachbarten Orte Ko
r.igsberg erschlug der Berarbeiter,
Graf aus Gram über den Verlust sei
ner Ehefrau seine beiden im Alter vo
drei Jahren und sieben Wochen stehen
oen itnaoen und teilte sich dann der
Gendarmerie tn Eger.

Großwardetn. Ter fünfjähri
ge Knabe Joh. Lengyel hat Selbst
mord verübt, indem er ein größere
Quantum Laugenessknz nahm. DaS
Motiv ist schlechte Behandlung durch
seine Zieheltern.

Kulm. Das Dienstmädchen Anna
Numrich wurde, alS sie mit ihrer
Mutter nach Kulm ging, nahe der
Kapelle bei Priesten von einem abge
wiesenen Liebhaber namens W. Kurz
iiberfallen und durch Messerstiche
chwer verletzt. Kurz flüchtete darauf

zu der oberhalb Priesten gelegenen
Bodenbacher Bahn und warf sich vor
einen Zug, der ihm den Kopf vom
Numpse trennte.

Maria. Tberesiovel. Die
Wittwe deS OberingenieurS der unga
rifchen Staatöbahnen, Frau Andor
Czeiner hat sich mittels Verona! ver
giftet. Die Dame, die eine eifrige Spi
ritistin war, hat ein Schreiben hinter
lassen, in dem sie erklärt, der Geist
yres vernorvenen fernen jet thr er

lenkn uno oave ie autaekordert.
hm in den Tod nachzufolgen.

(rnourg.Esch o. d. Alz. Als der 20
Jahre alte Arbeiter Joseph Sckäler
im Begriffe stand, tm Stahlwerte der
Bereinigten Hüttenwerke eine Siebe
rung der elektrischen Kabelleitung ab
zudrehen, berührte er unvorsichtiger
wet e oen uptersravt der Stckeruna.
Der elektrische Strom ging durch fei
nen orper uno er wurde auf btt
Stelle getötet.

VI ob in gen. Am hiesigen Hüt
enwerk fiel ein ErzHochbehälter um.
Die Windleistung der Oefen 1 und 2
wurde getroffen und stürzte ebenfalls
um. Desgleichen wurde die Station
der Drahtseilbahn zerstört. Die bei.
den Oesen sind außer Betrieb. Der
Scbaden belauft sich auf hunoerttau
enoe von gramen.
S a s s e n b e i m. AIS der 63 rab.

re alte Eigentümer Peter Braun von
hier kürzlich gegen 10 Ubr abends di
zu seinem Schlafzimmer führende
treppe er liegen vatte. rnai e tt ,inen
Fehltritt und fiel hinab. Am andern
Morgen verschied er infolge eine
Schädelbruches.

.

1
Scherer. der nach Mutterfladt ver tz. feierten im engeren Familien
zieht, verkaufte sein Anwesen um k"tse ' baS Fest der goldenen Hochzeit.

26.000 Mark an Herrn Apotheker 3" .,r lht im 76. und die Ju
Weyland hier, der dorthin seine Apo 'larm m 72. Lebensjahre. Beide

theke verlegt. fad noch rüstig.

Lindau i. B. Das 100jährige VtJnatnt2 Ihrige
Jubiläum der kath. Pfarrei fand am bemann des Geschäftsführers

September statt. Der Bischof von fltIf S im Güter

Augsburg ward zu dem Feste er ÄL" w.?schienen fiel ein Schuß

Mat'nburg. In Bolkenschwand ?er ?"B?JJVB 3

wurde dem Johann Er Jl ft? S
meier von Kleinschäiba. von einem uj ; ÄÄ"1 M
Dienstknecht mit einer Holzhacke der K, ?'"'.N a u g. wurtfnn.i,,W in WWW. Da. tV" ßrMt Schönund

Dien stmagd Anna:SSStasvSTOjactHWZchin Srn auf rcm

Bolksschuldienste auf 2 Jahre ge- - Zmi brücken. Da, Hauöan
Wesen von Heinrich Graul im Borortm cj lr 18 V'i' 'r,e.rlr,?nl ?5hkim ging zum Preise von 14.100

?3alXtralIt$nttl lln Mark an den Schmiedemeister Philippin einer Dorfgrube. Schneider dortselbst über.
Seine 11 Jahre alte Schwester, die '

ihn beaufsichtigen sollte, ging nach Krsatz.Lotyrinaen.
dem Unglück flüchtig. S t r a ß b u r g. Die Frauen kön

WUrttem0erg.
ntn mn einmal nicht hören, und wenn
"och so, oft davor gewarnt kird,

Ju! ?
in

9 i ' ? t"1' P'troleum inSHerdfeuer zu gießen!
Heslach wohnhafte Die 50 Jahre alte Ehefrau Karoline

Wri vflUi Zaglohner Eberle Müller, Langestraße 106, mußte ihre
nahm sich durch Erhangen im Hah Unvorsichtigkeit schwer büßen. Bei
rienwald daS Leben. Die Ursache zu einem Versuch, mit Hülfe von Petra
dem Selbstmord ist noch nicht be.jleum da? Feuer besser anzuschüren


